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Lade «.
Frekburg , 15 . August . Gestern Abend versam¬

melten sich mehrere Bürger mit den Vorstehern der hiesi¬

gen Buchdruckereien und einer großen Anzahl von Kunst «

genossen zu einem Festmahl im Gasthaus zum wilden
Mann , um dir Enthüllung des MonumentS für Guten »

berg in Mainz feierlich zu begehen . ( Fr . Z )
Btrkendorf , bei Bonndorf , 13 . August . Am ll .

d . wurde unsere Gegend mit einem heftigen Gewitter
mit Hagelschlag überfallen , wie wir uns seit Jahren
nicht erinnern . Das Wetter zog von Südwest nach
Osten , ungefähr drei Viertelstunden breit , begleitet von
einem ausserordentlichen Sturm . Der Hagel war zerstö¬
rend ; die Steine erreichten im Durchschnitt dir Größe
der Enteneier ; ich selbst habe mehrere gewogen , von de¬
nen einer ' «4 Pfund und rin anderer 30 Loth sckwer
war . Von bier über Witzhalden , Bettmaringen , Eber -

fingen und Stühlingen ist es noch ärger gewesen . Ueber -

all sind die Ziegeln auf den Dächern zerschlagen ; in

Witzhalden und Eberfingen wurden sogar die Schindel¬
dächer durch den Hagel zerstört . Jo Oberwemngrn hat
der Blitz rin Hau « entzündet , daS abgebrannt ist ; gleich¬
zeitig wurden einem Schäfer gegen 100 Schafe erschla¬
gen und 8 Schnitrermädchen sind auf dem Felde erstickt .
Ueber 1 ' /. Stunde hat da « Wetter angehalten .

Gestern Abend um s Uhr hatten wir eia zweites Ge¬
witter , da « dem gestrigen an Särke nichts nachgab . Ja
unserem Orte hat es zwar nicht gehagelt , dagegen in
Jgelschlatt , ' «2 Stunde von hier , die Ueberreste vom
gestrigen Tage vollends zertrümmert .

» Mögen die zahlreichen Unfälle durch Hagelschlag
»unter dem Landvolk veranlassen , sich wenigstens so viel
» ol « möglich vor ähnlichem Unglück dadurch zu schütze« ,
»daß sie dem Hagelversicherung «» » » !« beitretrn , um
»dann in solchen Fällen doch auf sichere Entschädigung
»rechnen zu können .» lFr . ZI

Dakern .
München , 12 . August . Die von dem Münzkon -

.. greß gestern gefaßten Endbeschlüsse sollen von sä -rmtli -
chen Bevollmächtigten der süddeutschen Zollvereinsstaatcn ,
mit Ausnahme der von Heffeadarmstadt und Frankfurt ,
unterzeichnet worden seyn . Letztere sollen eine mündliche
Besprechung mit ihren betreffenden Regierungen für nö -
thig erachtet haben , weil «in Theil der gefaßten Be¬
schlüsse in ihre » Instruktionen nicht genügend vorgesehen
worden sep. Innerhalb 8 Tagen wollen diese ihre Schluß¬

erklärungen noch abgeben . Diese Abgeordneten sind auch
bereits schleunig von hier abgereist , während die andern
noch hier verweilen . Im Allgemeinen , versichert man ,
sey beschlossen worden , was schon ketzttia angezeigr wur¬
de . Die in hiesiger Münzstätte vorgrnommenea neuen
Einrichtungen zur Scheidung der Metalle auf nassem
Wege sollen vorzüglich gelungen seyn , und sich dadurch
gegen die Scheidung auf trockenem Wege auszeiednen ,
daß dabei gar kein Abgang statt findet . ( S . M . 1

— Der größte Theil der Handel treibenden Stobt
Münchberg , im Obrrmainkrrisr , ist » tp Opfer drr Flam¬
men geworden . Das Feuer entstand am 12 . d . , früh
halb 10 Uhr , und bis 3 Uhr Nachmittag « waren gegen
150 Häuser , worunter das Lantgericit , Rentamt u . die
Kirche , niedergebrannt , und an Effekten soll wenig geret¬
tet worden seyn . ( Bai » . Bl .)

Großherzogthum Hessen .

Mainz , 16 . Avg . Die hiesigeZtg . von heutepräludirt
in Bezug auf da » Gu - > bergfest mit drr Kautel : - auch
drr geübtesten Feder werbe e « schwer seyn , de» Totale !»-
druck , den die Festfrier den Augenzeugen » von Geist und
Gemüth » eingeprägt hat , abzubiiden . » Ungeübte Feder »
oder weniggeübte müssen somit abstrahiren von dem Ver¬
suche » da « getreue Bild der seltenen Festivitäten zu
konterfeien ; um so erwünschter kommt un « die Rede des
Präsidenten der Gutenbergkommission , Hr . vr . Pilschaft ,
vor dem inaugurirten Monument , aus freiem Gedächtaiß
( und xroxi io Llorte ! ) mit wohlklingender Stimme gespro¬
chen . Sw lautet , wir folgt : »Hochachtbare , hochgeehr¬
teste Versammlung ! Die feierliche Handlung , welche uns
heute zuerst im Tempel Gotte « , und hier unter GolteS
freiem Himmel in so großer Menge vereinigt , bietet
reichen Stoff zu eben so wichtigen , wie erfreulichen Be¬
trachtungen dar . Johann Gutenbrrg — der schon seit
vier Jahrhunderten in dem Danke der grbildrten Welt
fortlebte — dem wohlthätigstrn aller E ' finder , gilt die
heutige Feier . — Der große , unsterbliche Mann batte bis
jetzt noch kein öffentliches Denkmal allgemeiner Anerken¬

nung erhalten . — Diesrs soll ihm beute werden ! Dit
Geschichte weist uns zwar nach , daß unter den ehema¬
ligen , meistens durch Geist und Herz ausgezrichneien ,
Kurfürsten von Mainz dieser Gegenstand schon manchmal
beherzigt worden war ; und unter den , das Kurthum so
sehr beglückenden Regenten : Schönbor « . Ostein , Brei -
denbach und Erthal w ' .' deu sogar schon Einleitungen ge¬
troffen , ihn in 'S Leben zu führe » ; ausgezeichnete Männer
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dn Staate und kir der Wissenschaft , wie Leibnitz , Faber ,
Eteigrntesck . Sickingrn , Bcntzel und andere , traten selbst
schon mit Vorschlägen zu ri -icm öffenilichen Denkmale
hervor , — allein man konnte nicht einig werden , nach
welchem Maaßstabe — in welcher Form es gesetzt wer¬
den sollte ; — vorherrschend war aber fast allemal der
Gedanke : " das weite humane Europa zu beleidigen , wenn
man es nicht daran Anlheil nehmen lasse .« Doch diese
schönen Wünsche — wie überhaupt der Gedanke an eine
große Abtragung der allgemeinen Schuld gegen unsern
Gutrnberg stießen damals , wir auch noch ivätcr , 1804 ,
unter Napoleon , auf unerwartete Hinberinffr ; so , daß
erst mit dem Ende des Jahres 1827 diese Idee , mit vor -
ausflchtlichrm Erfolge , von dem Mainzer Kunst - und Li-
teraturvrreine wieder kräftig angeregt und zugleich da¬
mals schon ( bei der feierlichen Einweihung des Standbil¬
des im Hose zum Gutenberg ) die bestimmte Voraussage
grthan werben konnte , " daß gewiß noch früher , als mit
dem Jahr 1840 , das große Denkmal Guienbrrg ' s auf dem
schönen Platze in Ausführung gebracht sein werde , der
bereits seit Jahren seinen Namen trägt . « Vor sechs Jah¬
re » trat die zur Errichtung dieses öffentlichen MonumenrS
durch freie Wahl bestellte Kommission in ' s Leben . Hier
mußte aber auch die von unseren Vorfahren auf uns über¬
tragene , von einheimische « wirfremdea Gelehrten u . nament¬
lich von einem gelehrten Neapolitaner in einer zu Aquila
gedruckten Schrift ausgesprochene Idee wieder feilgehalten
werden . «Nicht allein Deutschland , nicht allein Europa
— sagt er — sondern der ganzen Welt gebührt es : dem
Mainzer Gutrnberg « in Denkmal c rr Dankbarkeit zu errrich -
teu .« Eine Idee , die sich aber auch in der That aus
keinen andern der großen Menschen mehr , als gerade auf
unsren Gutenberg anwenden läßt . Und so erließ denn
auch die ErrichtungSkommisflon im Februar 1832 ihren
Aufruf an die gebildete Welt , indem sie es für Pflicht
hielt , gleichsam im Austrage des Geistes der älteren wir
der neuesten Zeir , die ganze Mitwelt anzurufen , baß sie
zur Stiftung eines erhabenen Monumentes für Johann
Gutenberg die Hand bieten möge . Unser Aufruf wurde
verstanden , und die Gegenwart fühlte sich bald durch¬
drungen von dem Gedanken : daß eS endlich an der Zeit
sey , daß den Manen Gutendrrg ' S das werden müsse ,
was ihm die nähere Nachwelt bis sitzt zu gewähren
nicht vermochte . ES ist ihr gelungen ! — der jetzigen
Generation ; — und in dem Erfolge selber stiftet sich
der Geist deS Jahrhunderts eine erfreuliche Urkunde sei¬
nes hohen Standes der Kultur . AuS allen Ländern ,
von allen Klassen der staatsbürgerlichen Gesellschaft , sind
Beiträge erfolgt ; Könige bis zum Handwerker Kaden sich
dabei bethriligt , alle Rangklasscu der Gesellschaft finden sich
heute dabei rrpräscntirt . Alle diese Beförderer fragten
nicht erst : welchem Boden diese Kunst entkeimte ? Wo
sie geschaffen , die göttliche , die ihren wohlthätigra Ein¬
fluß über die ganze Welt verbreitet ; die sich als Trost
für den Gebeugten , als Schutzwrhr für di« Unschuld
und als Geißelsürsides Uurrcktbe - ährt , und so zum reichen
Quell des Segens für die leidende Menschheit gewcrd .rni

Sie fragten nkcht , wo sie geschaffen , dir mächtige , dle -
gewalltger als das Schwert , den finstern Geist der Bar .
barei , des Aber - und Unglaubens bekämpft , und , ohne
Rücksicht aufKlima und Farbe , neue kräftige Bande der
Zivilisation , der Religion und der Liebe , des geselligen ,wie kommerziellen Verkehrs unter den Menschen geknüpft
hat — und so, gleich riuem Engel deS Lichts , belebend ,
schützend und tröstend ihre Fittige über die gesammteWelk ausbreürt ; die fort — und forthln das einfachste ,weit umschlingendste äussere Band zwischen einer schö-
nrn Vergangenheit « nd den Tage » der Gegenwart bil -
der ; die alle Völker der Erde in eine fortlaufende Kor¬
respondenz über die Erfahrungen der Vergangenheit , die
Dortheile der Gegenwart und die Ausschließungen der
Zukunft setzt ; dir den Schwingen der Zeit selbst die Vorthri -
le, die sie auch nur angenblicklichgrbracht — bleibend ent¬
windet und vermittelst schnell gefesselter Wahrnehmung
unter den Mensche » und auf der Welt firirt — und sodie geflügelte Zeit selber tn allen ihren Momenten zur
Trägrrm der reichsten geistigen und materiellen Gaben
gemacht hat . Genug war rS — für diese Beförderer
unserer Monumentssache — daß sie wußten , daß eS
Gutenberg — der ahnete : „ daß Gott die deutsche
Nation gewürdigt , ein solch' herrlich ' Licht tn ihr auf .
gehen zu lassen « , daß er es war — dessen Geiste »
Zauberkraft so unzählige Wohlthaten über uns herab ,
gerufen ; — in ihm der reiche Born entsprungen , au »
dessen Quelle sich alle diese wunderbaren Segnungen
ergossen ! Mehr zu wissen — bedurfte e « für seine werk «
ihäligen Verehrer nicht . Und ihm — dem im Mainz
Geborenen — konnte daher auch nur in seiner Vater¬
stadt zuerst ein öffentliches Monument allgemeiner An¬
erkennung errichtet werden ! — Von hier aus ! - er
sagte es selber , ging der Buchdruck in die Welt ! hier
erfand nicht blos das Genie , sondern es vollendete
auch , und gab mit Bewußtsein des WertbrS der Welt
die höchste Gabe schneller Mittheilung der Gedanken !

( Schluß folgt .)
Freie Stadt Frankfurt .

Am 6 . d. M . ist Hr . F . N . Schelble , Gründer und
Direktor des Cäcilienvereins in Frankfurt , plötzlich ge¬
storben .

Königreich Sachse «.
Dresden , 11 . Aug . Die letztverflossene Periode

des gegenwärtigen Landtags nahm tn fast täglichen , viel -
stündigrn Sitzungen die angestrengteste Tätigkeit der '
Kammrrmitglieder in Anspruch . Nachdem tn der 2trn
Kammer die erste Berathung über das Budget vollen¬
det und noch einige andere Gegenstände , z B . über dir
Verhältnisse der Kommunalgarde rc . besprochen worden
waren , dcqauuea am 21 . Juli die Diskussionen über den
spezielle » Tbril des Kriminalgesetzbuchs , wurden unuu «
terbroche » fortgesetzt und am 10 . Aug . beendigt . Z «
« erkennen war keineswegs das Streben , bei dieser um -
fänglichen Arbeit , Abweichungen von den Beschlüssen
der l . Kammer möglichst zu vermeiden ; dessen ungeach -



2419

tkt zählte man im Lauft der Berathung noch bei wei -

» m über hundert geringe » cd » bedeuiendere Differenz -

punklr , welche aber unter den Auspizien der so oft de,

währten Veremigungsdeputotion zum größten Thcil ihre

Sndschafl erreichen dürften . Einige der wichtigsten be¬

finden sich in den Materien über den Hochverrat !) , Br »

rmträchtigung von IagdgerechrigkeckkN , die Wucherbt -

stiunnungen u . s. w.
Dir I . Kammer hat ln der jüngst verflossenen Zelt

ebenfalls die Berathungen über das Ausgadtbudget be¬

gonnen , und bereits einschließlich deS Ministeriums deS

Innern beendigt . Interessante Erörterungen fanden da¬
bei insbesondere rücksichllich der KrnSd » klionen und
Amtsbauptmannschaften , der technischen B .ldungsanstalt

zu Dresden und der daselbst bifindlichen wetizmisch « chi¬

rurgischen Akademie stark , wobei das Fortbestehen der

letzter» von dem D ' pulirten der Universität in Frage
gezogen wurde . Unter den übrigen Gegenständen zog
die anderweite Berathung über den Gesetzentwurf , die

Aufhebung der Bannrechte betreffend , die Aufmerksam¬
keit auf sich , eben so wie dir Berathung über die ab «
weichenden Beschlüsse der beiden Kammern über den
Gesetzentwurf wegen einiger Modifikationen >n Len bür¬

gerlichen Verhältnissen der hierländischen Juden . Die
von der U . Kammer gefaßten Beschlüsse wurden groß «

tenkheils von der l . Kammer angenommen . So wurde
den Juden der Buchhandel , wofür sich insbesoneere der
Deputiere der Universität verwendete , jetzt von brr l .
Kammer ebenfalls gestaltet ; dagegen beschloß sie , nach
dem Gutachten ihrer D . Putaton , dir Juden zur Be¬
treibung der Advokatur nicht zuzulassen ; nur 7 Stim¬
men erklärten sich gegen das L - pulaiionsgutact ten . Auch
die Erwerbung des Grundbesitzes unter den von der ll .
Kammer angenommenen Beschränkungen hatte die De -
vutativn vielfach begutachtet , und , nach einer lebhaften

Diskussion , trat die Kammer irr der Hauptsache dem Anträge
bei . U >ber den in der ll . Kammer zur Sprache gekom¬
menen , etwas dunkeln Gegenstand der Synagogen » «,
men gaben ltc . v Ammon und De . Großmann dies¬
mal etwas mehr Licht . Die Regierung erklärte , daß
bereits eine Erörterung darüber angrstellt worden sey ;
intessen ist auch ein , wenn schon modißzirter , Antrag in
dieser Beziehung von der Kammer beschlossen worden .

(Lp ; Z.)
Dresden , 13 - Aug . Der von hier nach Leybach

abgrsantie Hof - und Mköijinalrcth Du - Carus ist am 6 .
d . M . Abends daselbst eingetrcffen , und rhrilt in einem
Briefe vom 7 . über den Gesundheitszustand unseres Kö¬
nigs folgendes mit : Die Krankheit Sr . Majestät war
eine doppelte ; theils ein leichtes Wcchselficber , chnls eine
Leberoffeklivn , veranlaßt durch die Anstrengungen der
Reise , E - kältung und veränderte Diät . Das Wechsels » «
der ist ft >r dem 29 . v . M . völlig verschwunden , und auch
das zweite Uebel bereits so weil gehoben , um die Rück¬
reise noch in der Hälfte diiseS . Monats antrrten zu können .
Um den ungünstigen Einfluß großer H tze zu vermeiden ,
wud letztere nur iu klemm Tsgrrisen kl folgen , — Ihre

Maj . dft Königin sind am 8 . d . M . NachtS in erwünsch¬
tem Wohiftr - a zu Klagenfurt angelaugt , und hofften de»
S . Nachmittags in Loybach bei Höchstihrem Gemabl rin -
zutrrffm . ( Lpz , Z .)

Hannover .
Hannover , 15 . August . Pertz scheint die Redak¬

tion der hannoverschen Zeitung abgegeben , u haben , denn
in deren neuesten Nummern bemerkt mau als unterschrie¬
bene Redakteure die Namrn : A . Lcr und A . Friesland .

W ü r t c m d e r g .

Stuttgart , 17 . Aug . Nach eingegangenen Nach¬
richten aus dem Haag haben Se . kön . Maj . , nach Been¬
digung Höchstibrer Badekur , sich am 8 . d . zu Retter «
dam nach England ringeschifft , wo Höchstdieftlben zur
Besichtigung einzelner der merkwürdigeren industriellen u .
landwirthschaftlichen Anstalten und Einrichtungen einige
Wochen verweilen und alsdann über Hamburg zurückkeh «
ren werden . ( S . W .)

Nassau .
Wickert , 15 . August . Am Samstag , den 12 . d . ,

fanden sich in der Gemarkung zu Wickert , bei Hochhcim ,
dir ersten « eichen Traubeoberrca .

Preußen .
Berlin , 8 . Aug . Leider hat man wieder das Ver¬

schwinden eines jungen Mannes zu beklagen . Er ist der
hoffnungsvolle Sohn einer angefthenen Familie in dem
nahen Ebarlottenburg , und v . rgnüg » sich noch spät bis
in sic Nacht des kömgl . Geburtstages in dem Etablisse¬
ment des Thiergartens . Seitdem er sich dort von sein-em
Freunde getrennt hat , ist .jede Spur von ihm verloren .

Er . M . )
Berlin , 11 . August . Immer hervortretrndrr wirb

die Erscheinung rin -er verminderten Frequenz der zur
Universität herandildenden Gymnasien . So hat sich die¬
selbe in Schlesien , wo es 21 Gymnasien gibt , gegen
das vergangene H - ldjahr um 162 Schüler vermindert ;
gegen daü Sommerhaibjahr 183tz um 330 , gegen das
von 183Z um 410 . Auf diese mindere Frequenz wirken
vielleicht dir in neuester Zeit entstandenen höheren Bür¬
gerschulen mit eia , doch mindert sich der Drang zu dem
UmvcrsitätSstudium überhaupt schon feit einiger Zeit . —
In Breslau ist nach Vorgang der hiesigen eine Bürger -
reltunFsanstalt gegründet worden , zu dem Zwecke , den
Bürg - rn BreSlau ' s , welche ein Gewerbe betreiben , im
Falle unverschuldeter Noch dergestalt zu Hülfe zu kom¬
men , daß sie ihr bisheriges Gewerbe wieder fortsrtzen
können . ( S . M .>

Berlin , Ist : August . Se . Erz . der kön . würtem -
brrgische Generallieutenaut , ausserordentliche Gesandte
und bevollmächtigte Minister am hiesigen Hof, , Graf
von B smark , ist von Amsterdam hier angrkommen .

(Pr . St . Ztg .>
— Don der Ostseeküste bei Zoppot wird Folgendes be-

richttt : -,Ein< auffallende , ganz von der Erfahrung ab-wrv>



chenbe Erscheinung NncksichtS der Temperatur des Was¬
sers zeigte sich am 29 . Jlli . Während die Tageehitze
« ;e in den vergangenen Lagen allmählich zunahm , uns
eine drückende Schwüle alles organische Leben affizirte ,
das Thermometer 22 Grad im Schallen , das Barometer
27 Zoll 11 Linien zeigte und mit dem immer schwächer
werdenden Südwinde eine gänzliche Windstille eingetreren
war , fing das Meerwasser in den heißen Mittagsstunden
an , sich Plötzlich abzuküklen , obgleich all « Bedingungen
staltfanden , daß sich dasselbe allmählich mehr erwärmen
sollte . Die Abkühlung des Wassers war sehr merklich
und zwar so , daß das Thermometer allmählich von 17
auf 12 Grad fiel . Mit Anbruch der Nacht blieb es auf
diesem Punkte stehen und zeigte am andern Morgen , den
30 Juli , wiederum 15 Grad . Als aber die Tageshitze
mit dem höheren Sonnenstände zunahm , kühlte sich da »
Wasser allmählich ab , und als da » Thermometer über
Mittag in der Luft 22 Grad zeigte , hatte das Wasser
nur 10 Grad , eine sonst nur im Herbste statt findende
Waffertrmperatur , die im Gegensatz auf die Lufttempera¬
tur einen erstarrenden Eindruck auf die Badenden machte .
Gegen 4 Uhr Nachmittags fing auch die Luft durch einen
heftigen Regen an , sich abzukühlen , worauf die Wärme
des Wassers zunahm und bald dir gewöhnliche Erschei¬
nung eintrat , daß dir Luft 15 , daS Wasser 14 Grad hatte .
Die Erkältung des Wassers fing am 29 . Juli so an , daß
überall die warmen Gewässer deS Meeres von sehr kal -
ten 5 , 10 bis 15 Fuß breiten Strömungen oder Strichen ,
die von der Oberfläche an bis tief nach dem Grunde zu
reichen schienen , durchkreuzt wurden . Am 30 . war aber
die Erkältung schon überall gleichmäßig und dle kalten
Striche schienen gleichsam zusammrngrströmt zu seyn und
Ach vereinigt zu haben . « ( H . K .)

O e st e r r ei ch .
Wien , 10 . August . Nach Berichten aus Ischl vom

8 . d . war Se . Maj . der Kaiser ebenfalls von einer Un¬
päßlichkeit befallen worden , die aber glücklicher Weise kei¬
ne Folgen hatte . ( S . M .)

Italien .
Neapel , 5 . Aug . Gestern Abend , etwas nach 24

Uhr , d . h. eine Stunde nach Sonnenuntergang , hatten
wir hier das seltene Schauspiel eines Nordlichtes , das
Ach durch seine Hellen Farben auszeichnrte . Anfangs war
der Himmel in der Richtung nach Norden blutrotb und
von feurigen Strahlen durchzogen , die bis zum Zentlh
reichten ; der Himmel wurde nach und nach immer Heller ,
und erschien nun zuletzt in einem völligen Zitronengelb .
Nach Verlauf einer starken halben Stunde war dieser
herrliche Anblick vorüber , und die Gestirn « traten wieder
in ihrem vollen Glanze hervor . — Inder vorletzten Nacht
wurde unter den hier und der Umgegend liegenden nea¬
politanischen Regimentern rin Komplott gegen die Regie¬
rung entdeckt , worauf verschiedene Verhaftungen von meist
Unteroffizieren statt hatten , beinahe alle Sicilianer , de¬
nen von unbekannter Quelle Geld zuflvß ; es erging in
derselben Nacht an alle Schweizerregimenter der Befehl ,

Ach bereit zu halten . Hoffentlich wird die Strenge der
Gesetze diesen verbrecherischen Planen bald ein End « ma¬
chen . — Dir Ckolera nimmt , wenn auch langsam , ab ;
es kommen täglich noch zwischen 20 bis 30 Todesfälle
vor ; seit wenigen Tagen ist es sehr heiß , jedoch sind die
Nächte verhäitnißmäßig sehr kühl . Es feblt unserer Stadt
nichts a ! s 10 . 000 Fremde , um wieder etwas Geld in Um¬
lauf zu bringen , denn das Elens ist gränzrnlos . Wenn
nur dir Regierungen in Italien einmal von den gegensei¬
tigen Sperrsystemen abkommen wollten , denn die Erfah¬
rung hat nun doch deutlich gelehrt , daß sie unnütz sind
und dabei die Einwohner ruiniren und zu Verbrechern ma¬
chen . ( A . Z . )

Schweiz .
Tagsatzung . Auf den in der Sitzung vom 8 . d.

auf Anlaß der neuenburgischen Medaillen gefaßten Be¬
schluß erklärte der Gesandte von Neuenbürg , daß er die-
sen Beschluß nicht als die Medaille von Neuenbürg be¬
rührend betrachten könne . Sein Stant » behalte sich vor ,
mittelst KreiSschreibrn den Gegenstand neuerlich in An¬
regung zu bringen . ( Allg . Schw . Zig .)

Großbritannien .
London , 12 . Aug . Die radikale «True Sun « tönt

ganz erschrocken über di « große Zahl des auS nicht wr ,
weniger als 25 Aerzten , Wundärzten , Zahnärzten , Hüb »
neraugrnoperateurs » Augensalbenfabrikanten , Chemikern
und Apothekern bestehenden ärztlichen u . s. w . HrfetaiS
der Königin , und wünscht nur , daß die - Hülse dieser
Heerschaar vor den nächsten 50 Jahren nicht nötbig wer¬
den wöge , weint auch , daß , sobald diese Her , euren Zu¬
tritt im Palast erhielten , keine Lebensversscherungsanstalt
eine Pol >ce unter 50 pCt . auf das Leben Ihrer Majestät
annehmen werde .

— Nach einem Befehl auS dem Gehekwenratbe soll
für die Söhne alter Seetruppenosfiziere gesorgt werden ;
diese Woche allein And deren sechs zu Lieutenants ernannt
worden . ( Chromclr .)

— Rach Zeitungen aus Malta vom 28 v . M war
dort die Cholera im Abnehmen ; wogegen Ae in Syrien
und besonders in Damaskus und Aleppo bedeutend wü¬
rdet ; Hr . Wardlaw Rawsay und eine Tochter des Her¬
zog« von Plaisancr , die Beide dort reisten , fielen ihr als
Opfer . ( Standard .)

— Briefe aus Rangoon , in den letzten Calcuttaer Aei-'
tungen , bringen die Nachricht von dem Ableben Sr . gold -
süßigen Majestät , deS Königs von Ava . Dem Ereig¬
niß sollen Unruhen gefolgt » und das ganze Land in ei¬
nem höchst anarchischen Zustande seyn . Der Handel
war gehemmt und aller Verkehr zwischen der Haupt¬
stadt und Rangoon aufgehoben . Die britischen und son¬
stigen fremden Kaufleute hätten , ohne die kraftvolle Hand¬
lungsweise des englischen Residenten , Obersten Burnry ,
dir Früchte ihrer Lhätigkeit und Erwerbsamkeit zu ver¬
lieren in dringendster Gefahr gestanden . ( Atlas .)

London , 14 . Aug . Bis heute bekannter Stand der
Wahlen : 329 Reformer , 306 Tories . (Courier .)
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— Hr . E . L. Bulwer sgeweseaes radikales Parlaments »

glird für Marylebone , Bruder des beliebten Roman¬

schriftstellers ist an Hrn . Urquhart
's Stelle zum Lega -

«ioassekrrlär in Konstantinoprl ernannt worben .
(Observer . )

Frankreich .

Paris , 15 . Aug . Der Herzog von Nemours ist am

Samstag von Brighion zu Trepvrt wieder angrkommen ,
« o ihn bei seiner Landung die königl . Familie empfing .

— Marschall Clauzel ist von Paris in das südliche

Frankreich abqereikt .
— Der berühmt « Komponist Meyerberr , und die HH .

A . Duoal und Bouilly , dramatische Schriftsteller , find

zu Offizieren der Ehrenlegion befördert worden .
Paris , 16 . Aug . Die Organisation der neuen

Fremdenlegion von 5000M . schreitet sehr langsam vorwärts .
Man sagt jedoch , daß Hr . Campuzano im Namen sei¬
ner Regierung bereits eine Spezialkonventivn mit den

Offizieren , welche sie kommandirrn sollen , unterzeichnet
habe , durch welche dir Stellung der Legion , so lange fle
auf spanischem Boden sey , gesichert werde . — Die Cho¬
lera in Marseiile , » eiche vor einige » Tagen etwa 1ü

Opfer täglich forderte , begnügt sich jetzt mit 4 oder 5 .
Marseille leidet sehr durch die Hitze , welche oft auf 30

Grad steigt , und diesem Umstande glaubt man die Ge¬

sundheit « störungrn beiweffrn zu müssen , welche in eini¬

gen Fällen den Charakter der Cholera annehmen . —

Hr . Tbiers verläßt Moren ; und Italien , um sich durch die

Schweiz u . das südliche Frankreich in eins der Pyrenäenbädek
zu begeben . — Durch Drkkkt des König « von Neapel
vom 1 . August wird der Polizriwinister und Marschall ,
Marquis drl Canti », zum alio , «Ao des Königs für dir

Provinzen Messina , Catania und Syrakus ernannt , und
tkm demnach unbeschränkte Vollmacht erthrilk , alle

Maaßregrla zur Beruhigung dieser Theilr der Insel zu
ergreifen . — Nachrichten aus Madrid zufolge ist der

Kaiser von Marokko im Begriff , Feindseligkeiten gegen
Spanien zu beginnen . Beträchtliche afrikanische Strrit -

kräfte waren im Angesichte von Ceuta . Der Gouver¬
neur dieser Festung hatte Instruktionen vom Ministerium
verlangt .

Portugal .
Lissabon,28 . Juli . Die Cortes haben Inder heutigen

Sitzung auf den Vorschlag dcs Abgeordneten Ribeira de
vabrosa eine Kommission ernannt , um zu untersuchen ,
was Veranlassung zu der Militärinsurrektton zu Gunsten
der Charte Don Pedro ' s gegeben habe , und bis zu wrl ,
chem Grade auswärtiger Einfluß dabei trn Spiele sey ,
-- wie dies «in großer Theil der Bevölkerung glaube . "

Der abgetretene Minister Passes ist rin Mitglied dieser
Kommission . ( I . d. Deb .)

Spanien .
Madrid , 1 . Aug . Das Ministerium verwickelt sich

immer tiefer in die Jntrigurn , durch welche es sich vor dem

allgemeinen Unwillen zu reiten glaubt . Der Traf Lluchana

lEspartero ) , derben Ministern als ei» gemäßigt denkender
Mann schon längst verdächtig geworden ist , mußte von
der Armee , die in seinen Händen rin gcfähiliches Werk¬

zeug werden konnte , entfernt , zugleich aber ein schicklicher
Vorwano aufgefunden werden , um den General als un¬
gerecht erscheinen zu lassen , wenn er sich über diese Ab¬
berufung vom Oberbefehl beschweren sollte . Der Kriegs -
Minister , Gras Alwovovar , reichte also seine Entlassung
ein ; die Königin - Regentin genehmigte sie , und ernannte
durch ein Dekret vom 29 . den Grafen Lluchana zum
Kriegsminiller , mit dem Zusätze , er solle den Oberbefehl
über die Truppen so lange sortführen , " bis der Fall ein -
trete , der ihm in einem königl . Befehl von demselben Da¬
tum angrzeigt werde ." Allein rS ist zu bezweifeln , daß
Lluchana diesem Rufe folgen , und sich auf eine Bank ne¬
ben Mcndizabal u . die Freunde Ferrer ' s setzen werde , der
einst , als Espartero einige Chapelgorris erschießen ließ ,
weil sie Kirchrnraub begangen halten , in den Cortes sei¬
nen Kopf verlangte . Erst vor Kurzem machte Lluchana
in den Journalen seinem Unwillen gegen die herrschende
demagogische Partei Luft , und gerade j - tzt hat diese Emis¬
säre nach Catalonien geschickt, die mit Geld versehe « sind ,
um die Truppen gegen den Baron de Meer aufzuhetzerr .
Wir werden bald sehen , welchen AuSgang jene Jntrtgue
nimmt . Nun eine andere Probe von Mitteln , zu denen
die Minister schreiten . Vorgestern Abend wollte Ihre M .
die Königin - Regentin über die Garnison und Nattonalmt -
liz Musterung Hallen . In der größten Hitze , um S Uhr
Nachmittags , begaben sich die Truppen und Milizen , etwa
12,000 Mann stark , in den Prado , und stellten sich dort ,
und ausserhalb des Thorrs von Atocha bis zum Kanal
auf . Gegen 8 Uhr wurden Zeichen der Ungeduld gege¬
ben , weil Ihre Maj noch nicht erschien ; plötzlich aber
eilten die Adjutanten durch die Reihen , und ließen durch
die Kapitäne die amtliche , so eben « » gegangene Nachricht
verkünden , daß der Prätendent bet Cantavieja « ine ent¬
schiedene Niederlage erlitten habe . Gleich darauf erschien
auch die Rrgenlin mit ihren Töchtern , und die brtrogenen
Naiionalmilizen jubelten . Die Revue ging nun in stock¬
finsterer Nacht vor sich, und erst uw 10 Uhr erfuhren die

guten Leute , als sie nach Hause kamen , daß man sie auf
die unwürdigste Weise getäuscht hatte . Die Garet « von
heute entschuldigt sich damit , daß ein von Saragossa ge¬
kommener Postillon jene Siegrsnachricht in Calakayud
habe erzählen hören . Eine noch schmählichere Lüge !
Gerade jener Postillon überbracht « der Regierung die

Nachricht , der Prätendent befind « sich mit allen seine »
Truppen in der Nähe von Calatayud , und dir Truppen
der Königin könnten auS Mangel an Lebensmitteln keine

Bewegung unternehmen . Diese Nachricht wurde sehr
geheim gehalten , kam aber auf die zuverlässigste Weise
nicht lange nach ihrem Eintreffen zu meiner Ke -' ntniß .

«Mg . Ztg .)
4D Bayonne , 11 . August . Aus einem Briefe

aus Tolosa vom 9 . d . geht hervor , daß die Carlistcu
die Belagerung von Pennacerrada aufhcbcn müssen , b«
Escalera der Stadt zu Hülfe geeilt war , und die Bela -



gerer von der andern Seite durch die Garnison von Vik¬
toria bedrodt wurden . Sie haben sich theils nach Na¬
varra , theils in das Tbal von Echauri zurückgezogen .
Zarialcguy ist unter Begünstigung der Diversion , weiche
diese carlistische Abtheiluug gemästet hatte , an , 30 . Juli
in Zinella angekommen , 32 Stunden von Madrid , zwi¬
schen Hernani u . Aranda . Er niarschirte auf die Haupt¬
stadt. Der Brigadier Castor errichtet ein Spital in dem
Thale Larranza . Man versichert, daß aus San Seba¬
stian 10 Bataillone auf den neuen Kriegsschauplatz beru¬
fen werden , sollen . — Catalomen soll im Begriff scyn,
sich unabhängig zu erklären .

-HO Bayonne , 12 . August . Genauen dekaillirten
Angaben zufolge beläuft sich die Trupxenzahl der Chri -
stinvs in Navarra und den baskischen Provinzen auf
35,200 M . — Der General Jaurregup rückte am 10.
um 10 Uhr Abends von San Sebastian aus . Die Gar¬
nisonen von Hernani , Oyarzun und Astigarraga folgten
seinen Bewegungen , um Getreide und Stroh zu sammeln,
welches in die Festungen gebracht werden sollte. Am
11 . d . , 6 Uhr Morgens , trafen diese Truppen mit den
Earlisten zusammen / ohne daß man bis jetzt das Resul¬
tat ihrer Begegnung kennt.

Paris , 16 . August . Telegraphische Depeschen :
--Bordeaux , den 14 . Aug . , 5 Uhr Abends .

Die heute aus Saragossa eingklaufcnen Nachrichten
sagen nichts Neues über den Marsch des Prätendenten .
Espartero war am 6 . in Calamoche , und Oraa hatte
sich von Forcall nach Mirakel begeben , weil der Feind
diese Richtung nahm . Der General Vigo war am 7 . in
Gaadarrama angekommen , um die von Madrid gekom¬
menen Truppen abzuholm und nach Segovia zu mar -
schlrrn.«

--Bayonne , 14 . Aug . , 8 Uhr Abends .
Der französische Gesandte an den Minister des Aus¬

wärtigen :
Madrid , 11 . Aug . , 4 Mr Abends . Der Belage¬

rungszustand dauert fort . Die Vorposten der Abihetlung ,welche Segovia inne bat , haben sist! in ber letzten Nacht
L' , Stunden von Madrid gezeigt. Die Nationalgarde ist
unter den Waffen . Die Feinde sinh heute Morgen ver¬
schwunden . E '

partero w rd morgen mit 10 — 12 .600
Mann in der Nähe der Hauptstadt , welche ruhig ist,rintreffen ."

Staatspaviere .
Wien , 12 . August . 5vroz . Metall . 4vroz .

MetalliqueS 108 '/»; Zprvz . 77 ^ ; SOOGulLenlooseliK '
» ;Bankaktien 1381 '/, ; Nordbahn 114 ; Mail . E . B . 110 -

« .
Pariser Börse vom 16 . August . 5proz . konsvl . 110

Fr . 70 Et . — 3yroz . konsvl . 79 Fr 20 Et . — Svan . Akt .21 '/ « ; Pass — . —- Portug - 3proz . 257, . — St . Ger -
main Eifenbahnaktirn — Fr . — Versailler Eisenbabn -
aktien , rrct trS User , 757 Fr . 50 Ct . ; linkes do . 660 Fr .— MühlhausrU ' Thanner Eisenbahnaktien 687 Fr . SO

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt.
Den

'
i7 .

^
rlllgust7̂ ^ ^ M77 ^

Mi7 >̂ v^
Oesterreich ^MeraÜ. Obligationen 5 — 184

ff- do . do. 4 — 99
do. ds . r 76

Bankaktien 163
»e fl . IM Loose bei Roths . 227
i Partr '

allosse do. 4 142
«« fl . 500 do. do . — 114
ff, Bethm. Obligati

'onr« 4 987 , —
ff« do . do . 4 '/ . — 100

Prr .,ß .n Sraatsschuldjcheine 4 104
»ff d . b . dmrnd . - fl. 12 'e. — —
ff. Prämienschtiue - - 62

Bainn Obligationen 4 — 101
Frankfurt Obligationen 4 101 ' .eff Gifrnbabnaktirn . Agio 58
Baden Renrenschrmr 3 ' . 181'ff fl.50?ovse b. Goll ». D . — 84
Drrmstadt Obligationen 3 . 100 - , —

ff« fl . 50 Loose SA ' ,
fl. 25 Sooft 23

Nassas Odligativnni b . Rvlhj . 4 100 ' , —
do. do . Z Sü ' «Holland Integrale 27 . 52

Spanien >Ätrivschuld 5 —-1 16
Polen Lsnen '

eloo >e R -1. — 64
-- ! ds . s st. 500 — 76

lliediglrt umer Vcranttoorttichk . it ren Phc Macktot .

Auszug aus den Karlsruher WirtcrungS -
beobachtungen .

17 Aua ^Baromk - T̂HermoNr . m̂ .^ Mitterung
_ te r. j _ ter^ j jüberhaupt .

M . 7 U . 27Z . 11M 16,0Gr .üb . Y ! SW trüb
R . 3 U . S8Z . OM . 21,7Gr .üb . 6 O ziemlich beiter
All U.^ 8Z. 0,4Lst15 .4Grüb . 6l O ^heiter

'

Hydrom/t rische Beobachtungen .
Der Rhein stand am 3 Aug 12 F > ß 1 Zell unter Null

des knirlinger Pegels , st-l vsn diesem Ta .,e cn bis zum5 Aug . um 8 Zolle , blieb d - n 5 u . 6 in Beharrung ^ ,
stand und fiel alsdann bis zum 12 . Bug um « eitere 8
Zolle , stieg von da bis zum 17 . um 1 Frß 5 Zolle,und steht nun ( 17 . Uug .) 12 Fuß 2 Zolle unter NustoeS
obigen Pegels .

Großhcrzogkictcs Hofrhcalcr .
Ssrchtaa , dem 20 . August : Bär und Da -sfa , Bur -

le ^ gas mir G - saug , und Ta » ; in 1 Aufzuge , von
Blum . Hr . Gern , vom kömgl. Hoftbeaier in Ber¬
lin : Marecco . Hierauf : HÜr -iorsstijche Stu -
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dir » ; Posse in 2 Aufzügen , von Lebrün . Hr .
Gern : Kalinsky .

Dienstag , den 22 . August : Mit allgemein aufgehobenem
Abonnement , zum Vsrtheil des Hrn . Löwe , zum
Erstenmale : Corona von Saluzzo , Schauspiel
in 5 Auf, »gen , von Raupach . Hr . Löwe : Gut -
to , zur letzten Gastrolle .

Konzertirachricht .
Montag , de» 21 . Aug . , findet das Konzert de» Herrn und

der Madame Siederr , mit gefälliger Unterstützung der großh .

Hofkapcüe , im Saale der Lesegesellschaft statt, , wozu alle Kunstfreunde
höflichst eingeladen werden . Der diesem Künstlerpaar vorangegan¬

gene Ruf laut öffentlichen Blättern , besonders im nicderrhein . Ku¬

rier von Straßburg , wo dieselben zuletzt im Theater sich dreimal

prvduzitten , läßt uns einen genußreichen Abend erwarten .
Das Nähere werden die Assichen bezeichnen .

M . K . F .

O öffentlich er Aufruf .
Rr . 15,407 . 2 » Beziehung auf die amtliche Bekanntmachung

in der karlsruher Zeitung vom 15. d . M . , di« Wasser - und

Hageloerheerungen in den diesseitigen Gemeinden Wolfartsweier
und Grünwellersbach betreffend , deren letzterer Einbuße , bereits

gerichtlich ermittelt , auf 33,000 fl . sich beläuft , und deren erste -

rer Verlust noch hoher sich Herausstellen wird , — finden wir uns
mit Gemhmigung großh . hochpreislichen Ministeriums des In¬
nern veranlaßt , den Beistand edler Menschenfreunde zur Milde¬

rung deS Unglücks zu erbitten .
Wollen gefühlvolle Herzen mildlhätig durch gütige Beisteuer

die hart Bedrängten erfreuen , so ersuchen wir sie » ihre Lie¬

besgaben
in Karlsruhe der großh . Geistlichkeit beider Konfessionen , dem

Hrn . Kaufmann Mallebre in und Hrn . Buchhändler
Gross ,

m Durlach Hrn . Pfarrer Beck und Hrn . Handelsmann
Stüber ,

rfi Grünwettersbach Hrn . Pfarrer Sievert ,
in Wolfartsweier Hrn . Schullehrer Stutz

gefälligst zu überreichen . Seiner Zeit wir » über Einnahme und

Verwendung dankbar öffentliche Rechenschaft abgelegt werden .
Durlach , den 17. August 1837 .

Groß . bad . Oberamt .
Baumüller .

Pforzheim . ( Gasthos feil .) Ein Gasthos in einer ge -

werbrelchen Stadl , mit Hof , Keller , Brunnen , Scheuer , Stal¬

lung , auch einem Garten versehen , alles bequem beisammen lie¬

gend , zu jedem Gewerbe dabei zu führen paffend , (auch würde ein

geleigler Bierbrauer eine Brauerei mit geringen Kosten in Ver¬
bindung bringen können ), ist unter ganz billigen Bedingungen feil .
Der größte Theil des Kaufschillings kann gegen billige Verzinsung
auf dieser Realität stehen bleiben , und eS würde ein thätiger Mann
gewiß sein Auskommen finden . Gefällige weitere Nachfrage er¬
teilt auf freie Briefe das Kvmmissionsbureau von L - Schanz .

H .B .Nr . 18. CB -Nro . 1428 . Karlsruhe . ( Wirth .
schaftsverkauf .) Eine frequente Gastwirthschuft mit voltkom ,
mener Bierbrauereieinrichtung ist im Albihale zu verkaufen . Nä -
hereS auf frankirte Briefe bei dem Kommisstvntbureau von W .
Kölle in Karlsruhe .

Karlsruhe , den 9 . August 1837 .
Karlsruoe . ( Pserdversteigerung .) Mittwoch , den

23 . August . Nachmittags 3 Uhr . werden im Rondell Nro . 22
ßwel gut dressirte Reitpferde , mehrere Sättel (worunter «in ganz
neuer ) , Zäume und verschiedene Schabracken rersteigert .

Karlsruhe ( Haus - und Gütervcrsteigerung .)
Aut der Verlaffeoschasl der Metzger 3ak »bFriedrich Kiefer ' schen

Witwe werden auf den Antrag sämmtlicher großjähriger Erbe »
nachbeiiannte L egenschafleu

Oonnersiaz . den 24 . August d. § . ,
Nachmittag ? 3 Uhr .

im Hause der Erben selbst öffentlich versteigert , wozu die Lieb¬

haber hiermit emgslade » werden ; als :
1) Eine dreistöckige , massiv von Siein erbaute Behausung , in

der Walostrabe gelegen , das Eck dieser Slraße und der lan¬

gen Straße bildend , einerseits neben Schmiedmeister Braunst
Wittwe , anderseits neben Sccklermeister Schenck ;

2 ) V- Morgen Acker im Mühlburger Bann , auf den Landgra¬
ben stoßend , einerseits neben Seifensieder Maret von hier ,
anderseits neben Joseph Speck von Beiertheim , und

3 ) '/ , Morgen Acker allda , neben Seifensieder Maret von hiev
und einem Unbekannten von Mühlburg .

Karlsruhe , den 11 . August 1837 .
Großh . badisches Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r .

Karlsruhe . (Versteigerung von Tschakos .) Bi «

Donnerstag , den 24 . d . M >. Vormittags 8 Uhr . werden in der

Artilleriekasern « zu Gvttesaue gegen vaare Zahlung öffentlich

versteigert :
67 » Stück Tschakos ,
875 - Fangjchnüre ,
210 - weiße Rorhaarbüsche und

1210 - Tschakoresen ;
wozu die Liebhaber eingelaten sind .

Karlsruhe , den 11 . August 1837 .
Aus Auftrag

des großh . Kommandos der ArlilleriebrigaVe :
v . Fr oben ,

RegimenlSquartiermeister .
Nr . 16,904 . Lahr . ( Schuidenliquidallon .) Gegenden

Nachlaß des verstorbenen Bürgers , Christian Serauer von Ot¬

tenheim , ist Gant erkannt , und Lagfahrt z« n Richtigstellung - «

und Borzugsverfahrsn auf
Donnerstag , den 5 . Oktober d. I .,«

Vormittags 8 Uhr , aus diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche, au « was immer für einem Grunde , Anspra¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bet Vermeidung de«

Ausschlusses von der Ganlmasse , persönlich oder durch gehirig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich di«

etwaigen Vorzugs - oder Untcrpfandsrechte , welche sie gellend ma¬

chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger

Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung de« Beweises mit

andern Beweismitteln .
Zugleich werden in dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und eia

Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen in Bezug auf Gorgveegleiche und Ernennung des Mas -

scpslegers und Gläubigerausschuffes die Richterscheinenden al« her

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Lahr , den 25 . Juli 1837 .
Großh . bad . Obcramt .

Licktenauer .
Mallheim . (Vorladung .) Christian G rapp von Mull -

Heim, welcher sich schon länaere Zeit als Drehe » aus die Wander¬

schaft begeben , wird , da sem Aufenthaltsort unbekannt »st, h« r -

mit aufgefordert ,
binnen 4 Monaten

dahier zu erscheinen , und die ihm durch den Tod seiner Mutter

angefallrne Erbschaft , im Betrag von 2000 fl. , in Empfang M

u - hm - n , widrigenfalls solche denjenigen nächsten Verwandt, » zn-

gekheilt würde , welchen sie zukäme , wenn er nicht mehr am Lebe »

gewesen wäre .
Müllhelm , den 22 . Juli 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
r . Reichlin . , ^

vät . Smeli ».
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Nr . I0,l4S . Neckarbischofsheim . ( Diebstahl und
Fahndung . ) Am 26 . v . M . , in der Nacht zwischen 11 und 12
Uhr , wurden dem Israeliten Hirsch Pforzheimer von Weiler ,
welcher betrunken auf offener Siraße in Rappenau lag , 129 fl.
48 kr . Geld entwendet , welches er in einer ledernen Geldgurte
um den Leib gebunden halte .

Die Münzsorten bestanden
» > in 25 fl . Sechskreuzerstücken ;
K ) in S fl . Groschen ;
«) in 24 fl halben Kronenthalern ;
6 ) in 4 fl . ganzen ditto
e ) in 9 preußischen Thalern ;
L ) in 5 neuen badischen Groschenstücken .

ZN dieser braunen kalbledernen Geldgurte befand sich noch ein
Geldbeutel von rothem Leder , in welchem gleichfalls einige Kro -
nenlhaler eingepackt waren , die jedoch unter den obigen Münzsor¬
ten mit begriffen sind ; was wir zum Behuf « der Fahndung auf
den unbekannten Thäter hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen .

Neckarblschvssheim , den 9 . August 1837 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Benitz .

L .A .Nr . 10,650 . Karlsruhe . ( Vorladung und Fahn
düng . ) Zakob Ludwig Nagel von Linkenheim , Sergent bei
dem großh . zweiten Linieninfanterieregimente dahier , hat sich am
7 . d . M . unerlaubter Weise au « der Garnison entfernt , und ist
bis jetzt nicht hieher zuruckgekehrt .

Derselbe wird daher aufgeforcert , sich
innerhalb 6 Wochen

W stellen , und wegen seine « Austritts zu verantworten , widri >
gensalls gegen ihn nach den bestehenden Gesetzen verfahren wer¬
den wird . Zum Behufs der Fahndung auf denselben wird zu¬
gleich sein Signalement hierunlen beigefügt .

Alter , 25 Zahre ; Große , 5 ' 9 " 2 '"
; Körperbau , schlank ;

Gesichtsfarbe , gesund ; Augen , braun ; Haare , schwarzbraun ;
Nase , gewöhnlich .

Karlsruhe , den IO . August 1837 .
Großh . badisches Landamt .

Flad .
vclr . Guide .

Nr . 11,339 . WkeSloch . (Schuldenliquidation .) Ueber
das Vermögen de« Michael Werrheimer , alt , in EichterSheim
haben wir Gant erkannt und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 13 . Sept . d. I . ,
früh 9 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Gantmaffe desselben machen will , hat solche an der gennannten
Tagfahrt . bei Vermeidung des Ausschlusses von der Ganr , persön¬
lich « der durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich tie etwaigen Vorzugs - oder Unlerpfands -
rechte , welche er geltend machen will , zu bezeichnen , unter gleich¬
zeitiger Vorlage der Beweisurkunden oder Antretung des Bewei¬
ses durch andere Beweismittel .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Maffepfleger und e n Gläubigerausschuß er¬
nannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin¬
sichtlich des Borgvergleichs , die Nichterscheincnden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beirretend angesehen werden .

Wiesloch , de» 10 Auq . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Fa der .
Nr . I4 .97S . Durlach . ( Sch u ld e nliqu id ati o n . ) Mer !

bas Vermögen des Christoph Fribole von Durlach wurde Gant >

erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung « , und Vorzug - ver¬
fahren auf

Donnerstag , den 31 . d. M .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Oberamtskanzlei angeordnet .
Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An -

spräche an die Gantmasse machen wollen , werden aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Vewetsur -
kunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In der nämlichen Tagfahrt soll der Maffepfleger und Gläubk -
gerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht, und in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Massepflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden ai¬
de» Mehrheit der Erschienenen beitrelead angesehen werden .

Durlach , den 10 . Aug . 1837 .
Groß - , badisches Obcramt .

Erter .
vüt . Briefs , A . j .

Nr . 17 176 . Bruchsal . ( S ch ul den liq u ida tko n. )
Ueber die Verlassenschaft des Sergenlen , Gottfried Brand von
Oestringen , haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellung « - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 4 . Sept . d.
Morgens 8 Uhr ,

, auf diesseitiger Gerichtskanzlei festgesetzt.
Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde , An .

spräche an diese Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgefordert »
solche in obiger Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrifl «
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs . oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldend «
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis -
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und iSiäl -biger -
ausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich versucht wer¬
den , und sollen , in Bezug auf diese Ernennungen und den
etwaigen Borgvergleich , die Nichlerscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitrcrend angesehen werden .

Bruchsal , den 2 . Aug . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

W e i z e l.
väe . Reich ,

Siechkspraktikant .
Teutschneureülh . ( Klasterholz » « rste, « erung . )

Freilag , den 25. August d . J . , werden im Teulichneureulher Zehm-
walde

330 Klafter Scheiterholz
versteigert werden . Die Zusammenkunft ist in besagdm Walde
Morgens 7 Uhr auf der linkenheimer Allee bei der Hütte .

Teulschneureulh , den 14 . August 1837 .
Bürgermeisterei !» ' .

Karlsruhe . (Erziehungsa n trag .) Ein « iff- nschafl -
lich gebildetes Frauenzi

'
mnlsr in mittlerem Alker . >!N« gebora «

Französin , die aber auch der leulschen Sprach « mächtig >» . wünscht
als Erzieherin bei Kindern , die einer höher « Ausbildung schon
empfänglich sind , ein Engagement , und winde der Unterricht sich
über alles erstrecken , was zu einer solchen Ausbildung beim Frauen¬
zimmer gefordert wird . Nähere Auskunft gibt auf portofreie An¬
frage das Komloir der Karlsruher Zeilung .

Mit einer Beilage .
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Ler > e - er und Drucker » PH . Macklot «
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